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^ ^ ; fck . D e u 1 sch « - Reich . übgeschlagen , auch keine verdekte Wagen ausziehen ^

au « wien . vsm 24. Iuli . Es wird ver- lassen wollen « nd die gegenftllrge B - ibchaltung der ^

ikcktt? . » der verbündeten Höfe Kabinetten beschäf. Deserteurs in ihren Korps verweigert hatte , worauf
mit einem - Plan , dessen Aussüh- aber der feindliche Kommandant Ferrand sowohl ,

! onq , Annchme und unverweigerliche Bedingung als . auf der Konvents -Komm.Men CmHon uud A-au .

allem des Fri dcns Grundlage scyn soll. Die- de-Bnc ' freien Abzug m,t ihren Sekr -tar -cn , un. ^
ser Plan soll eine verbesserte neue Regierungsver- ter der Bedeutung bestanden , widrigenfalls se, d .e

fassuna enthalten , nach seiner Vollendung zuerst den Garnison ihre rühmliche Laufbahn auf der
^
Festung '

franibllichen Prinzen denn der Gegenrevolution vor« Bresche zu endigen entschlossen . Die Ablieferung

urtbeisftnn und ttchtschaffnen Häuptern - jugesandt' von z Geiseln ist gegenseitig geschehen und sollten diese
'

Ld n um chr - B?m^ darüber zu machen. - nach völliger ^ Aus ühnmg der Kapitulation wieder
Dünn soll er auch den nicht verbündeten Mächten ausgrtieftrt werden . Den i . Aug.' um i l Uhr M °r.

von Eurova mitqckheilt und dieselben
'

zu dessen gcns zogen die allurtenTruppen IN die Festung ein und

Garan voLg eingeladen ; » ach diesem erst - die^ M' dlich - Garnison, mn deren Spitze Ferrand und

der sranröstschen Nation nebst einem - Manifest be- - die Kommissar,en der Nattonal .-Conv-nt-o » waren aus .
känm gemacht w - rden . daß einzig nur unter dieses - An der Ebene von Famars , wo ehemals Dam - '

Plans Annahme die vereinigten Hofe sich entschlie- - pierre ' s Grabmal , itzt aber eine Trovhee vsr^
«en würden, Frankreich für einen selbstständigen Staat Fahnen der vereinigten Machte , mit emer wessen '

anzuerkEn und Frieden und andre Unterhandlungen- Fahne oben drauf errichtet worden ' war , legte die

rin » geben , aber im Verweigerung«^ die ganze Garnison ihre Waffen medrr und zog Wetter , wohin '

Nation als Feinve aller gesitteten Völker bewachtet , sie wollte. Elm düstre Stille herrschte wahrend des
als solche behandelt und zum Erjatz der aufgewandken Einzugs der Murten in Valcnmnncs ; blos eimge Da -
Kosten Frankreich zergliedert und getheilt werben soll. men auf dem Marktplaz klatschten eirw Weile in die

Wien , vom 2Y Juli . Dem Vernehmen nach Hände . Man fand die Hasste der Stadl IN einen '

wird der Herzog von Braunfchweig ebenfalls 6020 . Ruinen- Haufen verwandelt ; ganze Straßen waren
Wann von seinen Truppen zu - des Kaisers und des öde und der Einwohner größter Theil verdorben .
Heiligen Römischen Reichs wirklichem Dienst stellen . Kein Kauf - und Handelsmann und nremariv hatte

Aachen , vom 5 . Aug . Mil unfern heutigen Be- mehr Gold noch Silber , sondern blos Asjignate , so '

richte » erhielten wir auch eine authentische Abschrift daß , wofern diese außer ' Kurs gciezc werden sollten ,
der Kapitulation von Valenciennes . Sie ist zu «-eit« ihr Ruin total werden mußte . Dagegen fand man
lauftig , um ganz mitgelheill zu werden und kommt eine sehr delrächtiiche Menge Artillerie und unermeß.
wesentlich mit dem überein , was wir im Auszug da- itche Magazine von Kriegsmunitionen. - Die Garnison
von schon angeführt haben . Nur bemerken wir , daß sollte von den Wallsner - Regimenkern , die in diesem
der Belagerung« » Armee Oberbefehlshaber , Herzog Feldzug besonders viel gelitten haben wie zu Conds,
von Port , den Abzug mit Waffen und fliegenden Fah - fornmt werden . Man traf nun Anstalten , alles auf
nen und einem 4 oder Zpfünbigen Feldstük, nebst den allen Fuß«

wieder herzustrllen. Zu Conds ist die
einem Mumtionswagm für jedes Bataillon ^ anfangs Geistlichkeit völlig wieder emgrseit und das Kapitel
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sollte daselbst den 4 . Aug . seine erste Messe feiere.
Nach alle« Vewcsuugen der Murten , die sich Kare
auf Dormck , Apern und Menin gezogen haben / ist
cs sehr wahrscheinlich , daß Lille mm angegriffen wer»
den wird. Auch haben die Feinde das Lager von
Magdalene bereiis ausgehobcn und erne starke Garnison
in die Festung gelegt. Eine Kolonne der Artillerie der
Alliieren ist auf Flandern / eine andre gegen Waubcuge
gezogen. Qucsnvi ist eingeschlessen . Auch Dünkirchen
wird mehr und mehr / soivshl von der Land » als
See » Seile bedroht. Den zi . Jul . griffen die Feinde
von Comines aus/ die Ocstcrrcichiichen und Holländi¬
schen Vorposten wieder an / ße »ourden adcr derb zurük,
gewieft«.

Frankfurt , vsm 9 Aug. Der polnische Reichs ,
tag gab den i ? ttn Juli der ernannte» Delegation
mieingeschranckte Vollmacht , das zum Wohl der Re«
publick crfsdökrüche zu be,örgew und diese unter,
zeichnelt bereits Tags darauf einen Traktat m »l
Rußland / kraft welchem die Repuolick Polen
die von den Russen seit dreien Msnaien besetz»
te Distrikte an die Kaisenun förmlich abtritt.
Heute wurden einige hundert Mann gefangene
Franzosen hier durch gebracht . Von der französischen
Garnison in Mainz ist itzt alles weg ; nur noch 2020
Kranke sind daselbst und eben so viele Genesene
bereits. nach Frankreich gebracht worben . General .
Liculnanl von Schönfeld wird der Preußischen
Rmlerei linken Flügel und Prinz von Wür.
temberg den rechten kommandiren . Den 6 . brach
ersterer aus dem Hauptquartier zu TürkheiM auf/
um / wie es heißt / gegen Saarlouis vorzurük-
kcn . Die Armee wird nach durch dir in den
Niederlanden unter dem General Knobelsdorf bisher
gestandne Preußische Truppen verstärkt / diese hin¬
gegen durch sämtliche Reichsiruppen, die Sachsen aus¬
genommen / wieder ersetzt werden .

VssterretchS Nte - crlan - e.
Brüssel , vom 4 Aug . Den sten dieses rückte eine

Ablheiluug preußischer Husaren so nahe vor die Stabt
Douay / haß sie auf eine Patrouille feindlicher Dra.
goner stieß - die zum Auskundschaften war ausgestellt
worden . Kaum » dickten die Husaren den Feind / als
sie denselben mit Ungestüm anfielen / gleich zerstreuten
und einige zu Gefangnen machten . Die zu hiesiger
Besazung bestimmte kurpfälzische Truppen find schon
zu Tirlcmvnt « »gekommen. Vorgestern traf auch

^
der

Gouverneur von Mastricht / Prinz von Hessen - Kassel /
hier ein . Gestern kamen beiläufig 120 Mann Kaiserl.
Truppe» / die ausgelößt worden / aus Frankreich hier
an . An eben dem Tag giengen lZ2 gefangene
Franzosen unter Kaiser !. Bedrkuvg hier , durch nach

Rüreirwkde ab. Wegen Stadt und Festung Va -
lenciennes beglicht » Uebergabe wurde heute ein
feierliches Le Dcum in der St . Gudulakkche ad-
gesuugen / welchem «se . Königliche Hoheit derDurchi. Generalgouverneur; der bevollmächtigte Mi,nistrr Graf von Metternichk ; dir Glieder der Re,
gierung ; die Stände , der Rath von Brabant rc. bei,
wohnten . Nach dem Hochamt war Ccrk/e bei Hof.Diesen Abend giebl der Graf von Metternicht Ballmiv die ganze Stadl wird dcleuchlrr. Seit gestern
gieng hier das Gerücht / Ryssel scr in gänzlicher Gegen,Revolution ; dir Bürgerschaft habe die neuen konsti,luicenkcn Gewalten abgrschafr und alles / wie vor der
Staaisumwälzung von 1789 wieder hergestellt.

Brüssel / vom 5 . Aug. D» Schrecken hat Achder Franzosen izl so bemustert / baß sie alle Lager,womit sic ihre Gränzplätze betten , aufgehoben haben
und sich nur damit begnügen / starke Beiazungen hin«
ein zu werfen . Ryssel , Bouchaio, Maubeuqe , Ques,
noy un » Dünkirchen find izr unsrer Generäle Will«
kühr überlassen ; sie können diese Pläze ohne Schwerdt»
streich gegen einen nahen Feind angreifen .

Frankreich .
Paris , vom za Juli . General Cusime » sichle«

gestern vor dem Reoolunons - Gericht und wurdezum
erstenmal verhört . Er schien entschlossen und wegc «
seinem Zustand nicht verlegen zu seyn. Es ist wahr»
scheinlich , daß sein Prvccß einige Tage dauern wird ,weil , wie man sagt , viel Zeuge » abzuhören und eine
Menge «Schriften zu untersuchen sind.

Paris , vom Zl Juli . General Custine hat ver,«nützlich seine Rolle ausgespiell . Alles ist hier auf
den höchsten Grad gegen denselben erbittert . Man
schreibt seiner Unrhätigkeit den Verlust von Mainz ,Conds und Valcncicnncs zu und nennt cS Verräkhc»
rci . Besonders sagt man , er habe noch vom kurzem
Befehl ertheilt , 76 Kanonen auS Ryssel wegzunehmen ,um den P !az wehrlos zu machen. Auch ist ein Schrei,
den von ihm vorhanden , worinn er zu Lcvasseuv
sagt : Ich überlasse ihnen die Oesterreich» und Hessen ;
aber verschonen sie die Preußen. Es heißt durch,
gängig , Custine habe nach Dümouriers Plan gear»
beit ». Dieser schleppte unsre Kanonen , Munition ,
Magazine rc . nach Brabant , um sie beim Rückzug
dem Feind in die Hände zu svielen und jener ließ
unser Geschüz nach Mainz dringen , um unsrer Rheinar«
mee diesen schönen Rnchihum ans den Händen z«
spielen , damit sie nachher desto füglich» geschlagen
werden könne. Die National - Convention hat daher
dekretier : 1) Daß die Anklagen gegen de» ehrmalt,
gen General Custine Start haben ; 2) daß Doyre und
der Gemralstgab vpn der Mainzer Besazung arrrKirt
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« erden vn - z ) dir KeuüNissa
'irs der Natisna ! - Con¬

vention , welche sich damals zu Main ; befanden , sogleich

vor der National Convention erscheinen solle«, um von der

Ncdergade von Mainz die nähern Umstände wikzutheilen ;

4 ) die Mainzer Bcsazung soll sich in das Innere der

Republik begeben . Heute wurde Custine aus der Ab¬

tei , unter Bcdettun , einer starken Abtheilung National »

Kavallerie , vor dos Revolutions - Gericht gebracht , wo

er heimlich adgchürt werden soll . EineerstaunIicheMenge

Volks erwartete denselben . Er schrie dem Volk zu :

Es lebe die Ratio « ; allein , dieses antwortete : An

die Guillotine , Bösewichcan die Guillotine ! Die

National - Convention sieht sich gezwungen , der Rache

des Volks einige Eübnopfer zu - ringen , um die

Schuld von den angchäufteri Unfälle « von sich abzu¬

wälzen und die aufs höchste gestiegne Gährung zurük

zuhalten . Man hat hierein « umständliche Relation von

dem Vorlheil , welchen die König ! . Gesinnte den iZtett

über unsre Truppen in der Vendec erhalten haben .

Diese Relation führt den Titel : NcunzeHender Tagsdc -

richt von dem hohen Rath der christlich - und königlichen

Armee vom 2vsten Juli , im rsterr Jahr der Regie¬

rung Ludwigs XVH . Sie geben den Verlust der

Patrioten auf 2200 Todte , Zooo Gefangene , 25 Ka »

noncn , noch mehrere Pulverkarrcn , 2 rmk Flmttn be-

ladne Wagen , eine große Anzahl Amllmepferte ,

Ochsen , Mund - und Kricgsvorralh von jeder Art an .

Nach ihrem Angeben , ist Sankcrre nicht unter den

Tobte » , sonder » schwer verwundet . Er soll sein Heil

einem gefährlichen Sprung über eine Mauer zu dan¬

ken haben . Unsre Blätter trösten uns aber über die¬

sen Verlust wieder mit einer günstigen Nachricht von

einem in der Folge ( den 2zsten ) zwilchen den Patriv «

trn und Royalisten bei Saumür vorgefallnen Gefecht .

Der Erfolg , siegen diese Blatter , war vollkommen ; die

Königlich G - sinntehabenZ weise Fahnen und verschicdne

Kanonen verlvhren ; die Unftigcn tödccten ihnen 420
Mann und machten 24 zu Gefangene » .

Hans , vom . ! Aug . Heute wurde in der Nativ »

,rial - Convenlion folgendes dekrcttrt .
Art . I . Zwischen Paris und der Nord - Armee folk

Sin Lager formirl werden.
2 . ES sollen sich unverzüglich Kommissair - zu de «

Nord . Mosel . und Rhein - Armeen begeben .

Z . Der Minister wird die näthrge » Anstalt «» tref¬

fen , daß die Garnison von Mainz aufs schleunigste in

der Vendre anlange , zu diesem Ende sollen ihm

z Millionr » zugestellt werden .

4 . Unter den Generälen und Krieg - - Kommissair -

Zer Küsten - Armee von Rochelle soll eine Läuterung
» orgenvmmrn werden , damit die schlechte» ober zw «t,

Oi - aflt « r « rch »«« « ßrtr Parr -str » erftzt werben .

5 . Der Kriegs - Minister fest dafür sorgen , daß so¬

gleich allcrici dre -mbare Materialien in die Vendee ge¬
führt werden , um der Königlich Gesinnten Gebüsche ,

Verhaue , Wälder rc. zu verbrennen . Alte Leute , Weiber
und Kinder jener Dcpartcmrnter sollen ins innere des

Landes geführt und mit der Schonung behandelt wer »

den , welche Menschenliebe gebietet .
6 . Das Gesetz , welches die Weiber auS den Armee »

jagt , soll aufs strengste vollzogen werden .

7 . Die Kutschen otec Chaisen bei der Armee

sollen auf die germgst mögliche Anzahl herunter ge¬
setzt werden .

8 . Die Generäle dürfen zu Losungs - Wörtern (mol ,
ä ' orärs ) nur solche Name « gebrauchen , dir der Frei¬
heit rheuer sind , aber kernen von irgend einem leben¬
den Menschen .

9 . Die Kommissairs hab ?n sich sogleich in die De -

partcmmler des Norden und des Pasbe . Calais zu bc.

geben , um dort alle Maasregein zu nehmen , die sir
schiklich glauben .

12 . Dre Verwaltungs - Korps sind gehalten , mehr
als jemals über die Magazine und Zeughäuser zu wachen .

n . Alle Bürger sind Ungeladen , alle verdächtige
Fremde und andre Personen zu arretiren .

12 . Die National -Convention klagt bei allen Völ¬
kern und selbst bei dem brillischen Volk , die groSdcit -

tanische Regiernng an , welche Feuer und Schwerd ,
Esst und Mord , ja alle Verbrechen anivendet , um
die Rechte des Menschen zu vernichten .

Die Güter aller von der National -Conventis »

ausser dem Gesetz erklärten Personen , werten , als der

Rcpublick zugehörig , erklärt .
14 . Marie Ankonietle soll dem Revolutions - Gcricht

übergeben und aus der Stelle in dir Coneicrgcrie ge¬
führt werden .

iz . Alle Personen von der Familie Bourbon ,
Ludwig XVl . zwei Kinder ausgenommen , solle»
verbannt werden .

16 . Der Republik Ausgaben für diese zwei
Kinder sollen sich auf daS dloS Mothwenbigstr eia .

schränken .
17 . Marie

'
Elisabeth ( Ludwig XVI . Schwester )

bleibt bis nach der» über Marie Antoinette emsge -

sprochnen Urthcil i» Verhaft .
iz . Der Familie Bourdon Mitglieder , die un¬

ter dem Schweröl des Gesczcs sind , sollen nicht eher ,
als bis über sie abzesprochrn worden , verbannt werbem

Wegen der Fremden ward vorläufig bekretirt , daß
- je Thore ( Barrirres ) geschlossen werden sollen unv

( noch einigen Debatten ) alle diejenige , UnteUha -
ven der Macht « , mit welchen wir Krieg führen ,
zu arretiren un - ihr « Schriften z« versiegeln . Zwei
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emdr« Dekrete folgten «sf dresei : das «me verordnet ,
daß dir Güter der Könjgl. Gesinnten koxAseirt cvd
zur Belohnung der VrrlhnLiqrr der Frech , t diene»
sssten. DaS audr« erAärtr alle diejenige für Verra .
»her des Vaterlandes dir Gew in dir Banken »er :
Mächte legen, mit Welchen wir im Krieg begriffe» find,

Paris , vom 2. Aug . Folgende Gcueräle And ge« ,
genwsrtig in Arrest : Diüon , Biron , Cnstme , Ln«
marlierr , Sandoz , Chazvt , Westcrmanu, Lestnyre ,
Miranda , Ligueville , Slingel . Man versichert, Wim.
pftn und mehrere andre nach Caen geflüchtete Depu - .
tirte , wären nach England übrrgeftzt. .

Das Fest auf io . Aug . soll in der ganzen Rtpu ,
blik , so wie in den Arm « n zu Wasser und zu Land
gefeiert werden . Das Dekret , weiches die Pracht.
Pferde zur Disposition der Nation bereits erklärt , wird
izt in volle Ausübung gestzt ; man sieht izt in Paris
kein anders Fuhrwerk mehr , alS das . wirklich zur . Ar- ,
beit und Geschäften , dienende. .

Gasts ir.- .
Gaston ist in Foix , einer Stadt bei den Pyre¬

näen , Z Meilen , von Toulouse gcbohren. Er ist .
izt ei » Mann von etwa 50 . Jahren , unterste und
klein von Person , nicht - 2 Zolle über 5 , Schuhe
groß . Seine .- Gesichtszüge , zeigen nichts , auffal. -
lendes, , stillt Aug - selbst hat ! wenigt Ausdruk undii
wird, nur . durch wichtige Gegenstände , ermuntert, glü- .
hend. . In seiner - frühen Jugend : bienle derselbe bei¬
der Artillerie ; im - Jahr 1764 ward ev ' Osficier . bei -
dem Regiment Piemont ; . 1770 zweiter und . 1774 . tr » .
stcr Adjudant.Major ; . er . zeichnete sich allemal , durch .
Thäiigkcit und Kriegslalente aus und alles .gelang ihm ; .
1782 ward er . Major beim Königlichem Scereqiment ; ;
1789 .verwechselte er , diese , mit einer andern Malors « .
stelle heim Regiment Hennegau. . Er wußte sein Be« °
kragen von der Revolution immer so einzurichicn .', baß¬
er ev mit keiner Parthei verdarb : Er beförderte den
vyn Bouille enkwvrfnen Plan zu des unglüklichen Lud, ,
wigs XVI . Flucht ; blieb noch in - Frankreich ', als die - ,
scr scheiterte und die übrigen auswandcrten. . Er kam ,
endlich 1791 nach - Koblenz , fand aber aus . Mislrauen
wenig Aufnahme. „ Ich gehr wieder nach Frankreich, ,
sagte derselbe und werde vielleicht , vieles voip mir hören .
lassen " und darinn hak er Wort gehalten : Osficicrs, '
welche denselben kennen , halten ihn für einen Mann
von größter Uncrschrokkenhctt, den keine Gefahren noch
Hindernisse schrekken. . Gaston ist also kein bloßer Re.
bell, , sondern ein vorflchtsgcr , muthiger, . entschloßner .

. Krieger , ein durch viele Erfahrung gebildeter Heerführer.
Strasburg , vom 5 August . Die Repräsentan¬

ten des Volks bei der Rhein - Armee, in Betrachtung
zWnd , chaß die veremirttn . deutschen. Armeen seit

der Ukbrrgade von Mainz , des Akhern- ' Könize« '
bedroht » , es . daher vothwesdig W , detFeinds Maas «
rege!«, nicht allem eine zahlreiche und furchtbare Är¬
mer , sonder» auch noch der Festungen der ersten Li,
nie Wirderstand entgegen zu sczrn ; In Betrachtung
ziehend, daß dir Stadt Strasburg einer der Kärkstmi
Walle der Republik ist, beschlirssrn was folgt : Die
Stadt Slrasdmg ist vrn . heute an m BclageruvgS-
Zußaud grsczr. Zufolge des GrstzeS wird die Natio¬
nal . Garde von Strasburg auf den KtirgSsuß besol¬
det und so wie der Republik übrigen Truppen i»
der Generäle Disposition ' gesezt. Zwei Rwräsen» '
tauten des Volks , werben immerwährend in Strasburg -
Mauern bleiben - und sollten ^ remals unsre Feind « :
es wagen , diese unüberwindliche Fcstimg an - u «
greifen . , so erklären -die Volks - Repräsentanten
auf der Einwohrir : Mulh und RepnblikanismuS>
sich, verlassend , sich mit dieser Stadt grosmüthigen
Wrlheidigern eher unter ihren Ruinen begraben
werden , als mit den Feinden der . Freiheit und
Gleichheit zu kapitulier « . . Der . gegenwärtige Be« -
schluß soll gedrukt , angeschlagen , den konstituirren Gc - -
wallen und den kommandircnden Generälen der Fc- -
stung zugeschikt werden. Zu Strasburg den zteu -
August . 179z im Lten Jahr . der . einen und unzerlrenn - -
lichcn. Republik/.

Ii B .
' Milhaud : Rüampsr Borke.

GtrasbUrg , vom 6,Aug . . Marie Antoinette soll, ' ,
nach einem Dekret der National - Konvention , vor dem
Nevolutions - Gericht erscheinen und auf der Stelle
in die Conciergerie geführt werden . . Da General '.
Dietmann das Kommando der Nord,Armee ausge¬
schlagen , so istGeneralHouchard dazu ernannt worden ; -
General Ferrier soll diesen bei der Mosel-Armee erftzen» .

Italien .
Röveredo , vom i . August . Unser löbliches Kreise -

Amt halte bereits vom allerhöchsten Hof aus Wien '
dir Weisung erhalten , arif gewisse Reisende , die be - -
schrieden waren , ei » wachlsamcs Aug zu haben und
sie sogleich m Betrckungsfall arreiiren zu lassen . Nu«
paßirl aber so eben ein Eilbote hierdurch nach Wien , >
mit . der Nachricht , daß diese Reisende bereits gefan¬
gen worden . Sie find Semonville, Carret und Bar -
baroux , Mitglieder der National . Konvcntion , welche sich >
aus Frankreich entfernt hatten und durch die Schweitz -
über Como (im Mailändischen ) gicngcn. Hier wur¬
den sie erkannt und sogleich festgesetzt. Man fand
bei ihnen bei Z . Millionen baares Gelv und eine Menge
Juwelen . Alle drei waren sonst erklärte Kaksbincr,
weil aber itzt, das Reich dieser Herren unter sich selbst
uneins ist , so wolilrn ßch diese aus dem Staub
machen .
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Polen .
Schreiben aus Warschau , vom 24 IE . Man

Lcht itzk das Projekt zu einem Tractac zwischen Ruß.

knd und Po len , welches y Artikel enthält . Rach

dem ersten soll / von nun an und immerfort, ein unver¬

letzlicher Friede, Einigkeit und vollkommne Freund,

schaft , zwischen Ihrer Majestät der Kaiserinn aller

Neusten , ihren Erben und Nachfolgern und allen ih¬

ren Staaten an der einen und Sr . Majestät dem

König von Polen , Großherzog von Lithauen und fei.

neu Nachfolgern, wie auch dem Königreich Polen

und dem Grvßherzogchum Lilhauen sc?n. AkeS ver.

gangene soll vergessen ftyn und man wird sich bcmü»

hcn , allen künftigen Samen der Uneinigkeit zu er,

stikkc » .
Art. 2.) Zu diesem Ende hat man für nothig ge.

Hallen , die Gränzcn zu bestimmen , dir tn Zukunft

Russland und Polen von einander trennen sollen . (Hier

werden die bekannten Gränze» angegeben .)

Art . z. Der König von Pole» thut für sich , seine

Nachfolger und Stände von Polen und Manen auf

die adgriretne Länder völlig Verzicht und entsagt al.

len und jeden Ansprüchen an dieselben.
Art. 4. Dagegen entsagt die russische Kaiserinn auf

immer für sich , ihre Erben und Nachfolger , allen

Rechien und Ansprüchen , welche fl« itzt oder in Zu ,

kunst , unter welchem Vorwand es auch sei , auf tr,

gend einen Theil des itzigrn polnischen Gebiets ma,

chen könnte .
Art. z . Die russische Kaiserin » sieht rS als eine

unmittelbare Folge der von ihr im 4. Art . ringegang,

ne» Verbindungen an , sich der Veränderung der Re,

giernngsform, die der König und die Rcpublick in

der itzigen Lage der Angelegenheiten der Republick für

köthig erachten werden , nicht zu wiedersctzcn .
Art. 6 . Die Russische Kaiserin » und der König ,

wie auch die Republik Polen , machten sich Wechsels«,

tig verbindlich, sich zu allen Einrichtungen und Vor,

schlagen zu bequemen , welche vermögend sind , die

Handlung bcider Rüche in Aufnahme zu bringen .
Art. 7. Es sollen Cvmmiffarien von beiden Seiten

ernannt werden , um dir Gränzen milder größtenGe,
uauigkcir zu bestimm-, n und die Streitigkeiten, die zwi ,
schen den beiderseitigen Unterrhanen darüber entstehen
könnten , freundschaftlich vüzuiegcn.

Art. 8. Die Römisch - Katholischen sollen in den m
Besitz genommncn Ländern und Provinzen einer völli¬

gen Reiigions Freiheit geuiesen.
Art . y . Alles , was die hohen contrahirenden Par »

thcicn zum Vortheil ihrer respectwm Staaten zu ,
trägiich erschien werden , soll in einer besonder» Art

abgemacht wirbt » und sie sott bilseibe GültiMt

haben , als wäre sie hier Wort für Wort ringerükk.
Art . io . Dieser Traktat soll in ü Wochen , vom

Tag der Unterzeichnung an zu rechnen , oder noch eher,
wofern es möglich ist , ausgewrchselt werden .

In der ersten Cvnserrnz , welche die Delegation mit
dem ruistschen Bokhsthafter hatte , stellte fl« die Un «
Möglichkeit vor , sich in Unterhandlungen einlaffe» za
können , da sie zu Erklärungen über den 2. Art. der
die Grundlage des ganzen Traktats ausmache , gar
nicht authorisirt sei. Hierauf verlangte Hrrr von Sie «
vers in den beiden schon erwähnten Note« , daß dev
Reichstag die Delegation mit uneingeschränkten Voll,
machten versehen soll . Nach einigen Debatten ist auch
dieses den 17 geschehen . Den rosten hat der Preu.
Asche Gesandte eine. Note übergeben , worinnen er ver,
langt, baß dir Delegation zugleich auch mit ihm M «
terhanble.

Genu ».
Genna , vsm 2z Juli . Die Franzosen haben btt

Perpignan eine starke Niederlage erlitten . Sie woll«
ten , 5,000 Mann stark in diese , vom panischen Ge.
„erst Ricardos dlokirte Festung einen Transport von
Lebensmitteln bringen und griffen zu dem Ende die
Spanier muthig an . Allein die »8,00s Mann starke
spanisch« Arme« nahm sie zwischen zwey Feuer , die
Franzosen verlohren an Tobten und Verwundetenüber
5000. Mann und mußten ihre Artillerie und de» gan¬
zen Transport im Stich lassen . Der König von Nca.
pel läßt, in größter We , seine ganze.Seemacht ausrüsten .
In und bei Nizza herrscht unter den französische »
Truppe» vieles Mißvergnügen; 400 Mann Linientrup-
pen gicngen kürzlich mit Gewehr und Bagage z» den
Kaiserlichen über .

äVLK1 ' I88LNLN 'I'.
LarlSruhe . In Maklers Hofbuchhandlung da¬

hier ist die Lebens und Regierungsgeschichte Lud »
wig » des Sechszchnren Königs von Frankreich mit
umständlichen Nachrichten von seiner irzten Gefangen¬
schaft , Verurthülung und Hinrichtung , aus ächten
Quellen , mit z Kupfern neuerdings anzekommen uns
ä i st. 12 kr. zu habe».

LarlSruhe . In Machlots Hofbuchhandlung da¬
hier ist der Plan von Landau nebst der dortigen Ge¬
gend illuminirl für 48 kr. und schwarz für zö kr .
wirklich angekommcn und zu haben . l

(Da diese französische Hauptscstcmg vermnthlich auch
belagert werden wird , so ist gewiß dieser Plan dem
w '.ßdrgimgeu geehrten Publikum ebenfalls von einigem
Werth .)

LarlSruhe . Bei Georg Friedrich Hüdenrerch
dem VlirM und Zinngttßtt , woynyafi zu dem kirr-
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nen Cirkel Nr . izr . sind- verfertigt « Ciistier - Spritzenmit und ohne Canal , zum selbst Clistiren wie auch
Kmderspritzcn , Wund « Hals . und Multcrsprüzcn zu
haben . Er verfertigt auchBeltmaschinen . 6er 8» isner
und lser Lichtcrformen , in Summa was von Zinn «
arbeit ist , kann bei ihm verfertigt , umgegoffen und
bestellt werden .

Larlsruhe . Der schon 2Z Jahre abwesende Peter
Gtaßner aus klein Carlsruhe , oder seine aUrnsallsige
Leibeserben werden hierdurch öffentlich vorgclaken , bin¬
nen z Monaten « dato vor hiesig Fürst !. Oöcramt zu er¬
scheinen und das lud curstela stehende Vermögen in
Empfang zu nehmen , im Ausdleidungsfall aber sich
r« gewärtigen , daß solches denen darum supplicircnden
nächsten Anverwandten gegen Caution wird ausgefolgr
werden . Carlsruhe den 6ten Juli i ?9z .

Eoeramr allda.
Larlsruhe . Ueber das äußerst verschuldete Ver ,

mögen des hiesigen Handelsmann Johann Friedrich
Lccardrs , ist von Seilen hiesig Fürst ! . Oberamt der
Gannt - Prozeß erkannt worden . Da nun zu L >qui-
dirung der Schulden und zum Verfahren über bas
Vorzugsrecht Terminus auf Donnerstag den 2yken
nächst emtreltenden Monats August anderauink war «
den ; So werden sämtliche Eccardlische Crcdtlorcn
« »durch vorgeladen , daß sie bemcldten Tags auf dem
dahiksigcn Rathhalis vor dem OberamNicyen Commis ,
sario entweder in Person oder durch Bevollmächtigte
erscheinen und ihre Beiveiße mitdringen , im Nichkcr.
scheinungsfall aber sich gewärtigen sollen , mit ihrer
Forderung abgewiefcn zu werden . Carlsruhe den 17.
Juli i/YZ . tvberamt allda .

Münzesheim . Des zu Helmsheim verstorbenen
BeneUkt Drapps längst verschollene Geschwister Hans
Jakob und Margarech Drapp , oder deren Lei -
bcScrbcn werden auf Hochfürstl . Regierungs -Verfügung
vom Zten d . M - andarch vorgeladen , baß sie binnen
z Monaten vor dassesigem Arm erscheinen, und das
von gedacht ihrem Bruder ihnen angefallne , bisher in
Pflegschaft gestand,ie Erdiheil in Empfang nehmen
sollen , andernfalls dasselbe den nächsten Verwandten
ohne Cauticn überlassen werden wird . Signatum
Münzesheim den 29 . July 179z .

Amt allda.
Rastatt . Alle diejenige , welche an den hiesig ver.'

ßorbenen Herrschaft !. Thier - Garten Jäger Franz
Bosch und seine hmtcriassne Wittib Franciska gcb .
Lang zu fordern haben , werden anmit bei der auf
Montag den 26 . Auq . d . I . vorgenomuzc » werdenden
Schulden Liguidation sub posrio proscluü angewiesen.
Signatum Rastatt den zo . Juli 179z .

Lchtramt allda.

Lmmendingen . Der ledige Anton Greßhaber ,angeblich aus dem Fürstenbergischen gebürtig , wirdwegen der von der Anna Maria » echerin aus demFrnamk dahier , gegen ihn angebrachten SchwängerungS .klage also edictaliter vorgeladen , daß er binnen zManaten um so gewisser dahier erscheinen und aufobige Klage sich vernehmen lassen soll , als widrigen ,falls in contumscism essluxv terminc » gegen ihn ge¬sprochen werken wird . Signatum den 2Zten Julir79Z.
Dberamr Höchberg .

Müllhelm . Alle diejenigen , welche an das ver¬
schuldete Vermögen des Witlwers Johann Georg
Fünfgelds zu Seefelden etwas zu fordern haben , so !«len sich bei der auf Dienstag den 2ote « dieses MonntS
angestellten LiquidalionS und Priorität ? - Handlungmit ihren Urkunden um so gewisser zu Seefelden in
dem Schwanenwirlhshaus cinsinden , als man sie bcynicht geschehender Eischemung mit ihren Forderungen
abiveise» wird . Signatum Müllheim den iten Aug .
I79Z.

Dbcramt allda .
Lörrach . Alle diejenige , welche an den Schuhfu -den Salomon ptoch , den jungen Läsirs Sohn von

Kirchen , zu fordern haben , werden hiemit zu
der auf Montag den 2ten September 179z . anbc«
räumten Schuldenliquidation in die Wohnung des
Commissar Golls nach Kirchen und zwar bey Strafedes Ausschlußes vorgeladen . Lörrach den iZtcn Julj
179z . Vberamt Rötteln .

Rodalben . Dem ohne Landesherrliche Erlanbniß
ausgetretenen ledigen Burgcrssvhn Anton prtri von
Claußm wind hierdurch auftciegt , a tato binnen zMonaten vor dahiesigem Ami zu erscheinen und über
sewtn Austritt sich zu vcraniworten , oder zv gewärti¬
gen , daß er im Entstchunssfall der Fürstl Lande ver«
wiesen, so fort sein dermalig und künftiges Vermöge »
confiscirt werde. Rodalden den iZtcn Juni 1793 .

Amt allöa .
Fußgönheim , ohnweit Mannheim , Frankenthal

und Speien Im Schloß allda werden Mittwochs
den i/ften nächstlünftigen August Monats Mit .
tags pünktlich um 12 Uhr beiläufig ioo Fuder Rhein¬
weine von den Jahren 1779 - 178Z , 1788 meistens
aber von 1791 und 1.792 unter annehmlichen Beding¬
ungen versteigert . Da ein Thcil Vieser Weine in
Mannheim liegt » so können Steigst,stiqc den rz . gedach.
len Monats in der Behaußung des Handrismarm
Herrn Joseph Güniher ans dem Markt die Proben a«
den Fäßern erhalten.
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